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Umschau

Der Stellenwer: einer wissenschaftlichen Neuausgabe der lutherischen
Bekenntnisschriften für konkordienlutherische Kirchen un Theologen
geht weıt über die Bedeutung normaler theologischer Veröffentlichungen
hinaus. Das betrifft nicht NUr den deutschsprachigen Horizont, sondern
auch den weltweiten Kontext, INn dem die hiesigen Textausgaben aufgrund
der muttersprachlichen "ähe den Ursprungstexten der Reformationszeit
naturgemdäß als Referenzwerke henutzt wurden. Wir hieten IM Jolgenden
eine kritische Besprechung der UNZLIC: erschienenen euecen Ausgabe der
Bekenntnisschriften UNC. den Theologen ven agscha dar. der auch IN
seimner Eigenschaft als Bibliothekar mit historischen Texteditionen befaht
1SE. Er führt wichtige Gesichtspunkte INS Feld, die nıicht übersehen werden
ollten und insbesondere hinsichtlich notwendiger Veränderungen un
Ergänzungen IN künftigen Auflagen oder Editionen der Bekenntnisschriften
welter diskutiert werden MUSSEN.

ven agschal:

Zur Neuausgabe der Bekenntnisschriften
Das Reformatıionsjubiläum 201 / wiırft seine chatten VOTaus Nachdem

VOT kurzem mıt „Unser Glaube*‘‘! bereıts dıie volkstümlıche Ausgabe der
Bekenntnisschriften der Evangelısch-Lutherischen Kırche eıne Neuauflage
erfahren hat, folgte DUn auch dıe w1issenschaftlıche Edition“, welcher Z7WEe]
Quellen- und Materı1albände eigefügt sind> und welche augenschemlıch dıe
bısherige Ausgabe“* blösen soll Diese LICUC Ausgabe hat in ezug auf dıe
Übersichtlichkeit erheblich Selbstverständlich wurde der ext nıcht
mehr In ra sondern In einer modernen Antıqua gesetzl, W das besonders
Studenten schätzen w1issen werden. Im Kleiınen Katechiısmus werden

Unser Glaube. Dıe Bekenntnisschriften der evangelısch-lutherischen Kirche. Ausgabe für die
Gemeinde, hrsg. VO Luth. Kırchenamt, Gütersloh
DIie Bekenntnisschrıiften der Evangelisch-Lutherischen Kırche Vollständige Neuedition, hrsg.
Von Irene Dingel, Göttingen 2014 (Fortan: BSELK)
Die Bekenntnisschriften der Evangelısch-Lutherischen Kırche. Quellen und Mater1alıen
Band Von den altkırchliıchen ymbolen bıs den Katechismen Martın Luthers, hrsg. VON

Irene Dingel, Ööttingen 2014 DIie ekenntnisschrıften der Evangelısch-Lutherischen Kırche
Quellen und Materı1alıen. Band Die Konkordienformel, hrsg. VON Irene Dingel, Göttingen
2014
Dıie Bekenntnisschriften der evangelısch-lutherischen Kırche, hrsg. 1m edenkjahr der
Ausgburgischen Konfession 1930, Öttingen 31998 (Fortan
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erstmalıg dıe bildlıchen Darstellungen des lateinıschen Konkordienbuchs
geboten.” em wurde das Wırrwarr der verschiedenen Versionen und
Vorformen elInes Jextes z.B In der erheblich reduzıert; 111a möge das
11UT mal mıt der Vorgängerausgabe vergleichen. Allerdings trıtt hıer auch das
Hauptproblem dieser Edıtion zutage, nämlıch die rage Welcher ext wırd
überhaupt geboten”?

IDER OrWO der Neuausgabe g1bt d}  . daß diese Neuedition eınen
anderen, NEUCICNH Forschungen orlentlierten W6g“ beschreıite. „„Geboten
werden ach w1e VOI die Bestandteıle des Konkordienbuchs VoNn 1580,
wobel aber entweder der ‚TeXTUu receptus’ oder dıe ‚edıt10 princeps’ e1ines
Bekenntnisses für den Abdruck zugrunde gelegt wurden. DIies ann 1im
FEinzelfall durchaus mıt dem 1m Konkordienbuc Dresden 580 gebotenen
Textbestan: übereinstimmen.“‘‘® „Kann“ muß aber nıcht, und tut cS de facto
auch nıcht on diese Herangehensweise ist problematisch. Es wırd nämlıch

gefan, als gäbe CS eiıne Textfassung, der eiıne orößere Maßgeblichkeıit oder
Authentizıtät eigne als der des deutschen Konkordienbuchs VO 58() oder des
lateinıschen Von 584 Dem ist aber nıcht Maßgeblıich sınd dıe ure dıe
Unterschrıiften der Stände aNgCHNOMMECNCH usgaben; alle rüheren Fassungen
der €exie mögen historisch interessant se1N, sınd aber nıcht der verbindliıche
ext./ Nur eıne historisıerende Auffassung der Bekenntnisschriften, dıe In
ihnen lediglich Zeugnisse einer VE  CNn Epoche sıeht, nıcht aber mehr dıe
verbindlıche Lehrgestalt der evangelisch-lutherischen Kırche. ann mıt den
Texten umgehen Z/u dieser Hiıstorisierung hat Jochen Eber in se1iner Rezension
ZUT neues Auflage VonNn „Unser Gla bereıts das Nötige gesagt.®

Konkret wollen WIT uns dıe Folgen dieser Herangehensweise einem
praktıschen eispie verdeutlichen. Wır beziehenel auch dıe volkstümlıche
englısche Ausgabe der Bekenntnisschrıiften eın Es g1bt In der pologıe der
Confess10 Augustana eınen Abschnıtt über dıe Notwendigkeıt der u
erke: welcher sıch In Die englısche Ausgabe bletet ıhn un
der Nummerierung 227(348)—-234(355); in den BSLK weiıicht

Ahnlich uch dıe volkstümliche englısche Ausgabe der Missour1-Synode, die diese ın ıhrem
eigenen Concordia- Verlag herausgebracht hat: Concordia. The Lutheran Confess1ion. Rea-
er’s Edıtıon of the Book of Concord, General Edıtor Paul Tıimothy cCain, St. LOuIs
(Fortan: Concordıa) Hıer S, 3 6171.

Vgl azu dıie historische Eıinleitung Concordia SX VIHSEXXIE So auch Irene Dingel ın der
Eıinleitung den Bekenntnisschriften der Evanglısch-Lutherischen Kırche „Das lateinısche
Konkordienbuch Leipz1ig 580 (4”) oılt deshalb als Privatausgabe Selneckers Die erstie
authentische Ausgabe auf Latein [ag ersi mıt dem YUÜUC Leipzig 1584 vVor.  . |Hervorhebung

Jochen Eber, Rezension „Unser Glaube“, in anrbuc für evangelıkale Theologie
5.294—296, 1er besonders S 296
Concordia
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diese NumerIierung leicht ah und lautet dort 348(227)-355(234)."
Wır können den ext in dem Vorläufer der BSLK, den Symbolischen
Büchern, “ auffinden; dort ist CS 1L,Duch In der noch VON

Ohlmann herausgegebenen vorletzten Auflage VOI SEnser Glaube‘‘* äßt
sıch dieser Abschnıiıtt leicht nachweisen.!* Suchen WITr ıhn NUun jedoch in den
BSBEEIS stehen WIT verloren da Man +e CS nämlıch nıcht für nötıg, dıie
alte Numerierung weıterhın bleten. Lediglıch dıe Seıitenzahlen der BSLK
werden an nachgewiesen. ® An dieser Stelle ist iragen: Was NutzZ
unls die NeCUC Ausgabe, WENN Ian OWI1EeSO den Vorgänger braucht, eiıne
Stelle nachweılsen können? !” ber 6S kommt noch schlımmer: Wenn WITr
dıe Seıte AD der BSLK In den auIschlagen, ea WITr nıchts.
Es g1bt diıesen ext nıcht mehr. Denn für dıe pologıe wurde In den
nıcht der maßgeblıch lateinısche ext VOoN 584 zugrunde gelegt, sondern eıne
VON Melanc  on bearbeıtete und gekürzte Vers1ion, dıe Kl kurz nach der ersten
Veröffentlichung als .„Edıitıo Secunda“ September 531 als In seinen ugen
bessere Varıante herausgegeben hat !® Diese Edıtıo ecunda wurde ZW ar dem
lateinıschen Konkordienbu: Von 580 zugrunde gelegt, aber dieses wurde
nıcht Uumsonst abgelehnt und urc dıe maßgeblıche Ausgabe 584 ersetzt,
welche den längeren ext der Edıtıo princeps VO prı 531 baıetet. DIe In
der Eınleitung ZUT aufgestellte Behauptung, ‘ dıe Edıtio ecunda S@e1 der
für dıe Reformationszeıt maßgeblıche FEXT ist haltlos, da CS hıer nıcht eıne
Privatschrift Melanchthons Scht sondern eine VON der Lutherischen Kırche

BSLK DA Diese Dıfferenz mac das Aufiinden In der jeweıls anderen Edıtion N1IC|
unmöglıch, uch WE S1e eIwas erschwert.
DıIie symbolıschen Bücher der evangelısch-Ilutherischen Kırche deutsch und lateınısch, besorgt
Von üller. Güterslioh 21928 Symbolısche Bücher)
Symbolische Bücher S 146

13 Unser Glaube Die Bekenntnisschriften der evangelısch-Iutherischen Kırche Ausgabe für die
Gemeinde, ear'! VoNn OFS| eorg Ööhlmann, Gütersloh
Ebda

15 der uch In der aktuellen Ausgabe VOINl „Unser Glaube'
Dieser Nachweıls wiederum völlıg in „Unser Glaube*, der Leser kann somıt dıesen lext
dort nıcht en. Wie WIr gleich sehen werden, ist das dennoch völlıg.ohne elang, da Von

„Unser Glaube*‘ das Gleiche gılt, W d> WIT bel den aufzeigen werden.
L7 Diese rage ist VON em1nenter edeutung, denn ältere theologische exte zıt1leren dıie

Bekenntnisschriften N1IC nach den BSLK, sondern ach der internen Numerierung. Eın
Benutzer der ist in einem olchen verloren.

18 Vgl azu dıe Einleitung zur AC, S 22A2 233
19 sS.233 und 234

Und somit auch N1IC: die Prıvatmeinung Melanchthons Melanc  on 1e zweıfellos auch
die Varıata für besser als dıie Invarıata. uch jene wurde in diverse Bekenntniskorpora
aufgenommen. ber all das ist völlıg iırrelevant für dıie rage, welcher Text in eıne Ausgabe der
lutherischen Bekenntnisschriften gehö
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fAizıell aAaNSCHNOMMIENC Bekenntnisschrift. Und deren exft ist ausschlelblic
dıe Fassung des lateinıschen Konkordienbuchs 584 und des deutschen
Konkordienbuchs 1580.*! Jle anderen, auch älteren, Textfassungen gehören
In den Apparat

Was ist alsoO VON der Neuausgabe, den halten? Diese Ausgabe
ist höchst problematisch.“ Slie ist für den wissenschaftlıchen eDrauc. mıt
erheblıchen Schwierigkeıiten belastet nıcht NUTL, we1l Urc den Wegfall der
Numerierung iıhr Eınsatz für historische und systematısche 7wecke unmöglıch
geworden ist, sondern VOT em auch dadurch, daß zwıschen den BSLK und
den keıne Kontinultät ın der Textgestalt mehr besteht, oder anders
ausgedrückt weıl dıie einen anderen ext bileten. Und gesehen
erg1bt der Wegfall derNumerıierung plötzlıch auch Sinn: Diese Ausgabe ist EeIW.

völlıg Neues und braucht darum dıe Kontinulntät miıt der Vergangenheıt nıcht
wahren. Für dıe Lutherische Kırche In Deutschland erhebt sıch aber daraus die
rage, ob Ss1e nıcht ihrerseıts eiıne verbindliche Ausgabe der Bekenntnisschrıiften
herausgeben ollte, dıe dıe In dıe re gekommenen usgaben VON 930 bZW.
davor dıe Symbolıschen Bücher ersetz!| kann. Die BSELK Jjedenfalls vermogen
das nıcht elsten.

21 Ironıscherweılse basıert dıe freıe eutsche Übertragung der durch us Jonas durchaus
auch auf der Edıtıo Secunda, vgl AL ber das ist 1er ohne Belang, da der deutsche
Tlext eine eigenständıge Geschichte hat, dıie NUur für Fragen ach der maßgeblıchen Fassung des
deutschen Konkordienbuches wiıichtig ist.
Und diese und dıe folgenden Aussagen gelten ausdrücklıch auch für dıe neueste Auflage VOI

„Unser Glaube*‘‘!


